Allgemeiner Oberſcheeſſcher Anzeiger 


Slebenter Jahrgang. Viertes Quartal. 


N 


Sheaten 


Glan wurde der Vielwiſſer zum 
zweiten Mal gegeben. Obgleich dieſe Vor⸗ 
ſtellung — bis auf den etwas langſamern, 
daher auch verſtaͤndlichern Vortrag des 
Hrn. Loͤffler, — genau wie die erſte 
war; ſo hatte doch das Sthet ſelbſt, den 
Reiz der Neuheit verloren, und es erregte 
nur ein ſchwaches Intreſſe. — Das Ab⸗ 


ſtoßende in dem Karakter des Vielwiſ⸗ 


ſers, ſein widriges Benehmen, ſein be⸗ 
ſtändiges Hofmeiſtern, feine gänzliche Un⸗ 
brauchbarkeit im praktiſchen Leben, feine 
Gefüͤhlloſigkeit für alle menſchliche Freu⸗ 

n, ſein ſchlechtes Herz, das ihn ſelbſt 


Nro. 90. Ratibor, den 8. Nobember 1817. 


zur Schaͤndlichkeit gegen die treue Geliebte 
herabwuͤrdigt, machen ihn in den Augen 
der Zuſchauer nicht ſowohl laͤcherlich 
als vielmehr verächtlich; denn er iſt 


nicht blos Pedaut oder Schwaͤtzer allein, 


ſondern er iſt beides zugleich mit dem 
Zuſatz der gaͤnzlichen Verderbtheit an Geiſt 
und Herz: er hört daher aüf eine Fomie 
ſche Perſon zu ſeyn und wird vollends 
eine veraͤchtliche, da er nicht einmal 
mit dem Vorſatz zur Befferung den. 
Schauplatz verläßt, der Zuſchauer daher 
ſelbſt an deren Moglichkeit verzweifeln 
muß. — Ob dieſer Karakter nicht übers 
haupt ein widerſtrebender Stoff fuͤr 
die dramatifche Kunſt ſeyn dürfte, und ob 


in den erſten 4 Akten erwor enen 
bis ans Ende ſich zu vert N 


det. 


* 
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er nicht vielleccht bey einem großen Tele 
der Zuſchauer, eine Herabwürdigung jener 
wi enſchaftlichen Bildung hervorbringen 
muß, die mit der Brod wiſſenſchaft auch 
noch andre Hülfe wiſſenſchaften verei⸗ 
nigt, wodurch die Einſeitigkeit und Be⸗ 
ſchraͤnktheit vermieden wird, iſt eine Unter⸗ 
ſuchung, wozu der beſchraͤnkte Raum dieſes 
Blattes keinen Platz geſtattet. Tut 
Da der Mangel an thätiger Wirk e, 
feit diefer Sprechmaſchine von dem dar⸗ 
ſtellenden Schauſpieler keinen ſonderlichen 
Koſtenaufwand an Kunſt fordert, und es 
Hen. Löffler alſo ein Leichtes war, den 
ifall 


dient es bemerkt zu werden, daß hier der 
fo Auferft ſeltne Fall eintraf: wo der 
Dichter dem Schaufpieler geſcha— 
Die ſchaͤndlich getaͤuſchte Hoffnung 
der unglücklichen Geliebten, die traurige 


Ungewißheit ſowohl über her künftiges 


Schickſal als über die fernere Lebensweiſe 
des geiſt- und herzloſen Mannes, erfüllen 
den Zuſchauer, uber eine ſolche Kata⸗ 
ſtrophe, mit einem Widerwillen, der das 
Schoͤne mancher Situationen und witzigen 


Einfälle des Stückes gänzlich vernichtet. 


Nativor den 7. November 181 7. 
Y — m. 
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fte Sonnabend den sten dieſes 
wird der Schauſpieler Heinrich Herbſt, 
unterſtützt don mehrern Freunden und Mit⸗ 
gliedern des Theaters, ein großes Dell a⸗ 
mation % cer im igen Theater 

ben, wo alle Freunde der fchduen 

ifeufchaften er ergebenſt einzuladen 
ſich die Ehre giebt. 

Ratibor den 7. Nobbr, 817. 


- * 1 2 
> nnn rn 2. — 
Einem Dominio unweit von von hier, m 
vor einigen Monathen ein Achter Sau⸗ 
finder Hund in der Nachbarſchaft 
erfchoffen worden, und da daſſelbe, der 
großen Forſten halber, einen dergleichen 
nd unum ch bedarf; fo —— 


berechtigten, welche einen Vergleichen Ba fen 
Hund entbehren und zum Verkauf ben, 
hiermit erfucht , ſolches der Redaktion 
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atibor gefälligft anzuzeigen l 
aber auch den pres baftr Der 
zu laſſen, ers; ſodann die nähere Aus⸗ 
kunft darüber ertheilen wird. Jedoch wird 
ausdrücklich verlangt, daß 1 17 Far ein 
Achter Saufinder, u 4 Jahr 
alt und von gefunder mien arter | 
Complerion 5 dann, daß derſelbe auf 
obe gege werde, welcher b. Nerſacht 


wird. N Ö r. 1817. 
f Die Redaction. 


ar BEL 


An z eh ge. 
Czernitzer Stein⸗Kohlen find in 
mines Niederlage jeden Tag von früh 8 
Uhr bis Abends 5 Uhr, in Metzen, Vier⸗ 
teln und Scheffeln zu haben. Auch iſt ein 


Eommißiond = Lager vom beſten Breslauer 

Roſoli in meinem Haufe No. 16 am Ringe, 

wird aber nur in Bouteillen verkauft. 
Ratibor den 5, November 1817. 


RT Bordollo fenior. 


An zei ge. 
Bey dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 


Amte, ſind: i 

E' in h bock ſehr ſchöner, 
ii und dreyjähriger Saamen⸗ 

en, ſo wie auch 

d wbölf Stuck zur Maſtung taugliche 

aus rangirte Arbeits⸗Ochſen 

in dilligen Preiſen zu erkaufen. 

Oders den 5. Novbr. 1817. i 
Das Wir thſchafts-Amt. 


— 


* se An z e * * ir = ; 

Es ſtehen zu Rogau bey Krappitz 
in der daſigen Graͤfl. von Haugwitzſchen 
Merinos-Schaͤferey 30 bis go Stuck Me⸗ 
rinos Sprungbbcke von verſchiednem Alter 
zum Verkauf. Kaufluſt'ge belieben ſich 


deshalb an das daſige Wirthichafts = Amt 


zu verwenden. 


Krappitz den 6. November 1817. 


Gräfl. o Haugwitzſche 


Das 
— Wirthſchafts-Amt. 


en , 

Da das Bier- und Brandwein⸗Urbar 
der Herrſchaft Hulkſchin wit Ende Ja- 
nuar 1818 pachtlos wird, und aus 
freier Hand anderweitig wieder verpachtet 
werden ſoll; ſo werden Vachtluſtige bier⸗ 
mit eingeladen ſich deshalb, entweder bei 


unterzeichnetem Wirthſchafts-Amte, oder 


gen, zu melden. 
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beim Kaufmann Herrn Bordollo fen, 


zu Ratibor, der naͤhern Bedingungen we⸗ 


Hultſchin den 6. Novbr. 1817. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Subhaſtations-Patent. 

Wir Direktor und Aſſeſſoren des Königl. 
Stadt = Gerichts zu Ratibor, ſubhaſtiren 
Schuldenhalber den dem Organkſt Leo⸗ 
pold Temmel gehdrigen Garten- Acker 
und reſp. Wieſen-Grund sub No. 78 des 
Hypotheken- Buchs, welcher einen Flächen⸗ 
inhalt von 10 Magdeburger Morgen hat, 
und der gerichtlich auf 1050 rthlr. Courant 
gewuͤrdigt worden iſt; laden Kaufluſtige 

u dem vor dem Herrn Stadt⸗-Gerichts— 
Ifeffor Luge in unſerm Seſſions-Saale 
auf den loten December 1817 an⸗ 
9 1710 einzigen, mithin peremtoriſchen 
mine ein, um ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende nach erfolgter Genehmigung der 
Jntereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ratlbor den 13. Septbr. 1817. 


Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Wenzel, Kreiſchmer. Lug e. 


An zeige. 


Zu den naͤchſten Weihnachten wird 
der Poſten eines Rentmeiſters auf einer 
großen Herrſchaft erledigt, der durch einen 

eſchickten, fleißigen und rechtſchaffenen 
aun, welcher Lerheurathet ift, wieder 
beſetzt werden ſoll. 5 4 

Obſchon Gehalt und Emolumente von 
der Art find, daß ſie einen Mann von nur 
nicht zu großer Familie hinlänglich ernähren 
können; ſo wird es doch noch beſonders auf 
den Fleiß und die Redlichkeit des Beamten 
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ankommen, ſich mit der Gunſt des Brod⸗ 
herrn ein noch einträglicheres Einkommen 
zu verſchaffen. 

Bey der Bedeutenheit des zu verwal⸗ 
tenden Poſtens, wuͤrde zwar eine angemeſ⸗ 
ſene Caution erforderlich ſeyn; allein man 
wird von dieſem Erforderniß entweder zum 
Theil oder auch ganz abſtehen, wenn der 
anerkannte gute Ruf des Beamten, eine 
binlängliche Buͤrgſchaft für feine Recht⸗ 
ſchaffenheit zu leiften vermag. 

Auf die portofreie Einſendung der 
Anfragen und der erforderlichen Auskunft 


fiber die fruühern ſtverhaltniſſe von 
Seiten der Bewerber kfd eine nere 


Nachweiſung erfolgen durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 23. Octbr. 1817. 
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Auf der Neuen⸗Gaſſe in dem Kram⸗ 
hauſe No. 251 find 2 Stuben und 1 Alko⸗ 
ven, 1 Kuͤche nebſt Keller und Boden vom 
Erſten künftigen Monats Novem⸗ 
ber zu vermiethen. Miethluſtige belieben 
ſich zu melden bey 

Johanna Galli. 
Ratibor den 28. Oetbr. 1817. 


Anzeige. 
Vom ten April 1818 an, iſt das 
Vorder: Gewölbe in dem Kramhauſe No. 
251 auf der Neuen-Gaſſe zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man bey f 
Johanna Galli. 


Ratibor den 28. October 1817. 


— 


An z e ige. 
Ein offner Wagen, vorn und hinten 
in Federn haͤngend, iſt um einen billigen 
Preis zu kaufen beim N 
Tiſchlermeiſter Titzka. 
Ratibor den 3. Nonbr, 1817. 
— 


Anzeige. 


Unterzeichnete geben sich die Ehre 
Einem Hochzuverehrenden Publico 
ergebenst anzuzeigen, daſs sie mit 
einem sehr wohl assortirten Schnitt- 
waaren- Lager nach dem modernsten 
Geschmack versehen sind, und em- 
pfehlen sich bestens mit dem Ver- 
sprechen der billigsten Preise und 
der promptesten Bedienung. 


Ratibor den 28. Octbr. 1817. 
rler 


Tedländer 
und Sohn. 
(Auf der Oder- Gasse No. 147.) 


Getreide: Preife zu Ratibor pro Dress 
lauer Scheffel, in Nom. Münze, 


Datum. 


Wei: I Rog⸗ 
zen. [gen.] fie. fer. 
N.ſgl. IR. ſal. 
5 


e 


1 


Erb⸗ 
ſen. 


den 6. 


— — un 


Die Inſertions⸗ Gebühren beiragen 8 Dr, Cour. Pro Spalten s Zeile. 


